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Name: Li Heping 
Land: China 
In Haft: verschleppt am 10. Juli 2016 
Anklage: Staatsgefährdung 

Schicksal 
Als „Gefangenen des Monats Januar“ hat die Internationale Gesellschaft für Men-
schenrechte (IGFM) den in China inhaftierten christlichen Anwalt Li Heping benannt. 
Sie rufen dazu auf, sich für den Betroffenen einzusetzen und für ihn zu beten. Am 10. 
Juli vorigen Jahres verschleppten den Juristen Männer, die sich als Beamte des Tian-
jin Städtischen Sicherheitsamtes vorstellten. Vier Stunden wurde seine Wohnung 
durchsucht, Akten und Datenträger daraus entfernt. Das Amt und die Polizei in Peking 
bestritten noch acht Tage darauf, dass sich Li in ihrem Gewahrsam befindet. Erst 
am 8. Dezember haben die Behörden seiner Frau bestätigt, dass dem 45-Jährigen 
Staatsgefährdung zur Last gelegt wird.  
Li, der an der renommierten Renmin Universität in Peking einen Masterstudiengang in 
Jura absolviert hat, verkörpert mit seinem Profil und seinem Einsatz das, wovor sich 
die Kommunistische Partei in China fürchtet. Von der Stiftung National Endowment for 
Democracy, die 1983 vom US-Kongress zur weltweiten Förderung der Demokratie 
gegründet wurde, erhielt er den Demokratie-Preis für Religionsfreiheit, weil er etwa 
nicht-registrierte christliche Gemeinde gegen staatliche Übergriffe vertrat. Darunter 
war auch ein zum Tode verurteilter Repräsentant der christlichen Gruppierung San 
Ban Pu Ren, die die Regierung als „gefährliche Sekte“ verfolgt. Unerbittlich ging das 
Regime gegen Li vor, als er im September 2007 bereits erstmals staatlich entführt und 
in der Folge gefoltert wurde, was sich 2011 noch einmal wiederholte. 
Hintergrund 
Die Haupttriebkraft der Christenverfolgung in China ist "Kommunistische Unterdrü-
ckung", in geringerem Ausmaß treten auch "Islamischer Extremismus" und "Religiöser 
Nationalismus" in Erscheinung. Die Situation der Christen in China hat sich in den ver-
gangenen Jahren verbessert, obwohl die Lage in diesem riesigen und vielfältigen Land 
insgesamt sehr unterschiedlich ist. Sowohl die wenigen Christen aus ethnischen Min-
derheiten als auch andere haben noch immer mit ernsthaften Einschränkungen und 
Beeinträchtigungen zu kämpfen.  
Es gibt drei Arten christlicher Kirchen in China: 
• Registrierte und von der Regierung anerkannte Kirchen - evangelisch und katholisch 
• Nicht registrierte, unabhängige Kirchen 
• Konvertierte Christen mit muslimischem oder tibetischem Hintergrund 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Li Heping aus China, der 
für seinen Glauben an Dich im Gefängnis sitzt. Er hat niemanden bestoh-
len oder betrogen. Er will nur feiern, dass es Dich gibt. Gib ihm Kraft, Mut 
und einen langen Atem für seinen Weg. Sende ihm Deine heiligen Engel, 
dass sie ihn behüten und beschützen und lasse Deinen Segen über ihn. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


